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Dit Fahne iſt mehr als der Tod“ 


der Gauleiter weihte 517 Hoheitsfahnen / Großappell der Martei in Nojen Telegramm an den Führer 


Von unserem nach Posen entsandten GK.-Schriftlelter 
a Poſen, 26. Oktober 
s muß einer ſpäteren Geſchichtsſchreibung 
borbehalten bleiben, den Anteil ſeſtatelen 
n die Großappelle der Partei an dem Wieder⸗ 
guſſtieg unferes Voltes haben. Immer größere 
Menſchenmaſſen ſcharlen ſich um die Fahnen 
und Banner der Bewegung, immer größere 
nforberungen wurden an die Organiſations⸗ 
zunſt der Auſmarſchleiter, an die Disziplin der 
eilnehmer geſtellt. So wurden die Große 
appelle mit dem 7105 der Partei zu Krafk⸗ 
Proben, die immer eindeutiger bewieſen, welche 
Bringen Energien die Idee Adolf Hitlers 
e. 


Für das Land an der Warthe bedeutete der 
am Sonntag als Ausklang des „Tages der 
teiheit“ veranſtaltete Großappell, der 
hılt der Weihe von 517 neuen Hoheitsfahnen 
er Partei verbunden war, eine ſolche Kraft⸗ 
rohe. Was man im Altreich viele Jahre 
urchexerzlert, erlämpft und erſtritten hatte, 

0 00 im Marthegau in viel kürzerer Zeit 
ir reibungsloſen Witkſamkeit gebracht wer» 
n. Seite an Seite arbeiteten e Kameraden 
dus allen Gauen mit denen des Warthelandes 
uſammen, und der Erfolg war, daß der Auf⸗ 
Marih wie am Schnürchen (apple. 


„ Der einen d trug an feiner 
Kopfſeite 180 hen zwei großen Hoheitszeichen 
An der Mitte das Rieſenemblem unſeres natios 


plaſtſſcher Darftellung, nefrönt vom Hoheſts⸗ 
er. Davor geifppierten ſich die Fahnen im 
mehreren Gruppen, die zuſammen mit den feſt⸗ 
ſchen Farben der Uniformen ein auherorbent« 
eindrucksvolles Bild ergaben. Der Platz 
War umjäumt von Tauſenden und aber Taufens 
den von deutſchen Männern und Frauen, die 
Zeugen des gewaltigen Aufmarſches waren. 


Der Gaufeiter ſpricht 
1 Nach der Meldung des Appells an den Gau⸗ 
auler Staatsrat Greifer nahm dieſer das 
S ort. Er erinnerte daran, wie man vor einem 
ahre auf demſelben Plah; geitanden habe, um 
um erftenmal in der Geſchichte des Gaues 
oheltsfahnen der Partei zu wehen. Es was 
en damals nur wenige, die mit der alten 
ühne der Auslandsorganilation der NS DA. 
rührt wurden. Der am Vortage befanntges 
biber Rechenſchaftsbericht habe bewielen, daß 
al 


de ſigliſtiſchen Aufbaues, Alan und Schwert, 
Ad 


er keiner faul geweſen ift, ſondern daß mit 
ler Anſpahnung gearbeitet wurde. Heute 
Rd es nun 517 Fahnen, die ihre Weihe ers 
ten ollen. Das ift ſympoliſch für den Fort⸗ 
0 ritt, der in der Verdeutſchung dieſes Landes 
let! worben it, denn jede Diefer ahnen if 
dmbof für ein Hoheitsgebiet der Partei, 
Abl erſte Fahne der Partei wurde von 
N olf Hitler vor 20 Jahren auf dem Mair 
[lb ewe, Wie find inpwilden immer bie 
15 geblieben wie damalg, Was damals 
ſchworen wurde, hat ſich tobesmutigem 
Ei bewährt, Das iſt die Mahnung für 
za und Leiſtung jedes einzelnen von ung. 
dur farben unſerer fahne Inmbolifieren nicht 
, die alten ſoldalſſchen Tugenden, Jonbern 
it leich, daß eine vergangene Zeit zerbrochen 
„eine Zeit des Materialismus und der Ih: 
ein Der Führer hat dieſe Fahne auf Grund 
er Leiſtung und der Erweckung des Beſten 
Nuten, Menſchen zur Fahne des Groß⸗ 
ſchen Reiches gemacht, Voll Stolz auf dieſe 
ei befennen wir, daß wir in ihrem Geifle 
5 wei Jahre gearbeitet haben. Der alte 
.Geiſt Hat ſich bewährt, Gleichwo Heute bie 
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Berlin, 26, Oktober 


Aim gl het er ee 


It 
1 Jig, Salfdiemiften und befdäbigte 26 wei: 


aller ahnböſe, 
Werte voltttänbig vernichtet, 


deurde 


kr 

bea wurben 29 1 0 lügzeuge im Luft: 

feen wh hee, Sm Norbabfenikt der Oft: 
ede das Gebiet um Leningrad wiekſam 


alten Marſchierer des Führers ſtehen, fie find 
ihrer Fahne treu geblieben eh aben dieſe 
Treue immer wieder mit dem Tode befiegelt. 
Sie haben die Wahrheit des Wortes erwieſen, 
mit dem jetzt bie Weihe der neuen Fahnen vor⸗ 
1 werden ſoll: „Ja die Fahne 
it mehr als der Tod!“ 

Mit dieſen Worten ſchritt der Gauleiter zu 
den Fahnen und berührte die der Kreiſe mit 
der alten Fahne der Ad. Während dieſes 
ſeierlichen Aktes ſpielte ein Muſtkttorps leiſe 
die Melodie des Haage der f 8 
ſchen dröhnte die eherne Stimme der Gefüge, 
die vor dem Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeum aufge⸗ 
stellt waren. 

Gaulelter⸗Stellvertreter Schmalz gab ng ⸗ 
mens aller Teilnehmer das Gelöbnis, daß fie 
im Sinne der Verpflichtung handeln würden. 
Er verlas ſodann den Tert eines Telegrams 
mes, das der Gauleiter an den Führer gerich⸗ 
tet hat. Es lautet wie folgt: 

Mein Führer! 

In kurzer Beſinnung haben wir geſtern Re⸗ 
chenſchaft abgele it über unſere Aufbanarbeit im 
weiten Sriegsjahr für ben uns von Ihnen 

jente vor zwei Jahren geſchenkten und in das 
Großdeulſche Reich eingeglieberten Reichsgau 
Wartheland. Heute empfinden wir bei ber 
Weihe von 517 Hoheitsſahnen auf dem Wilhelm⸗ 
Guſtloff⸗Plaß zu Polen die Größe der Stunde 


beſonders durch die uns zum zweiten Male und 
damit für immer durch Sie geſchenkie Freiheit, 
welche gerade uns in unjerer neuen Heimat 
im deutſchen Oſten durch Ihre verantwortungss 
bewußte und enſſchleſſene Tat beim Zupacken 
und der Niederringung des Volſchewismus zu⸗ 
teil wurde. Ihnen, mein Führer, hiermit durch 
reſtloſen Einſatz und Fleiß einen Teil des 
unauslöſchlichen Dankes abjtatten zu können, iſt 
nicht nur das Gelöbnis der zehntauſende deut⸗ 
ſcher Männer und Frauen, die hier in der Gau⸗ 
Hauptſtabt Poſen jetzt verſammelt find, ſondern 
aller Deulſchen aus dem Reichsgau Wartheland. 

In unerſchütterlicher Treue werden wir alle 
weiterhin unjere Riliht bis zum Kußerſten ers 
füllen. Heil mein Führer! 

Arthur Greiſer 
Gauleiter und Reichsſtatthalter 


Das Sieg⸗Heil auf den Führer und die Nas 
tionallieder ſchloſſen den Appell. 

Anſchließend war nach einem Marſch der 
Appell teilnehmer durch die Stadt an der Schloß⸗ 
freiheit ein Vorbeimarſch vor bem 
Gauleiter, wozu 855 wieberum viele Tau- 
lende von deütſchen Polksgenoſſen eingefunden 
hatten. Abends wurden in 500 Ortsgruppen 
der Partei Verſammlungen durchgeführt, Damit 
hatte der diesjährige „Tag der Freiheit“ feinen 
Abſchluß gefunden. 


Beſetung des Donez⸗Gebieles geht weiter 


Großeinfat der Lufltwaſſe an Brennpunkten der Kämpfe / Sombeniveffer im Kreml 


Aus dem Führerhauptquartier, 28. Oktober 
Oberkommando ber Wehr⸗ 
amt ee belannt: 

Die l h des 5 
WE fort. Auch an den übr de Abſchnitten 
er Oſtſront wurden die Angriſſsoperationen 
weitergeführt. 

Starke Verbände der Luftwaſſe richte⸗ 
ten ſchwere Schläge gegen Truppenanſammlun⸗ 
gen, Beſeſtigungen und Kolonnen des Feindes 
f en Donez und Don, im Kampfraum um 

ostau ſowie ostwärts des Wolchows. Im 
1255 Norden zerſtörten 8 ele de Teil⸗ 
ſtrecken der Murmaſt⸗Bahn ſowie Bararenlas 
ger auf ber Fiſcher⸗Halbinſel. Bei Nachtan⸗ 
wiffen a Moskau würden Bombentreffer im 
rem! erzielt, N 

Im Seegebiet um England vernichtete die 
Luſtwaſſe in der letzten Naht drei Handels⸗ 
ſchiſſe mit zufammen 12 000 Bac. Andere 
Rampffiungenge seiifen Häfen an der Weſt⸗, 
Sid: und Sidoftfüfte der Inſel an. 

In. Nordafrika bombarbierten deutſche 
Kampfflugzeuge mit guter Wirkung militüris 
ſche Anlagen in Tobrul. 

Kampfhandlungen des Feindes über dem 
Reichsgebiet fanden nicht ſtatt. 


Torpedolreffer auf Brſenkreuzer 
Rom, 20. Oktober 
Wehrmacht be⸗ 
hat folgenden Wortlaut: 
In 85 a. bewaffnete e und 
wirkſame Feuertätigkeit unſerer Verbände an 
der Marmarica⸗Front und im Abſchnitt von 
Gondar. Unfere Luftwaffe bombardierte den 
Flugplag von Cufra und belegte Kraftwagen⸗ 
anfammlungen in der Daje mit MO.-yeuer, 


Der italieniſche 
richt vom Sonnta; 


ſowieliſche Bahnhöfe völlig vernichtet 


reiche züge und unüberſehbares Kriegsmattrinl unbrauchbar gemacht 


mit Bomben 775 Auf ber ic dee 
erzielte die deutſche Luftwaffe durch wirkſame 
Bombenabwürſe Brände in Baradenlagern. 


Flammenwerfer für die geimwehren 


Eigene Meldung der LZ, 
2 Genf, 24, Oktober. 

Aus einer Meldung der „Times“ über die 
Ezploſion eines ee 
geht hervor, daß auch die engliſchen Heimr 
wehren mit dieſer gefährlichen Waffe, deren 
Anwendung beſondere Ausbildung und Geſchlck 
lichkeit vorgusſetze, ausgerüftet worden find, 
Bei einer Parade, bei der bie d 
der Heimwehren zum erſten Mal vorgeführt 
werben ſollten, ereignete ſich die Kataſtrophe, 
der 11 Mann zum Opfer fielen. 


Deutſche Bomber griffen wirkſam Ziele in 
Tobrul an. Engliſche Flug, 5 warfen Bom⸗ 
ben auf Tripolis und Bengalt ab. In Tripolis 
eniftand einiger Schaden an Wohnhäuſern 
und es gab e 1 Verwundete unter der Be⸗ 
völferung, In Be 900 wurde das Araber⸗ 
viertel getroffen, ohne Opfer zu veruxſachen. 

Bomberverbände, die von Jagdflugzeugen 
begleitet waren, griffen geſtern nachmittag den 

ottenftühpuntt von La Valetta an. Trotz 
ſeftiger Bodenabwehr, die viele unſerer Flug⸗ 
ſeuge traf, wurden die Ziele mit Bomben 
ee 


Kalibers belegt. Die dadurch verur⸗ 
achten Brände waren von der Südküſte von 
Sizilien aus ſichtbar. N 

Torpedoflugzeuge griffen geſtern abend zwi⸗ 
ſchen dem mittleren und öſtlichen Mittelmeer 
einen ſeindlichen Flottenverband an. Ein von 
Flugzeugführer Oberleutnant Luigi Strant 
END) es Flugzeug erzielte einen Torpedo⸗ 
reffer auf einen Kreuzer. 


Eichenlaub Für Jagdflieger 
Berlin 27. Oktober 

Der Führer hat dem Hauptmann Gol lob, 
Kommandeur einer Iagdgruppe, als 38, Solda⸗ 
ten der deutschen Wechacht das Eichenlaub 
um Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes verlie⸗ 

en und ihm zu dieſem Anlaß folgendes Tele⸗ 
gramm geſandk: 

„In dautbarer 0 Ihres heldenhaſ⸗ 
ten Einſaßes im Kampf für die Zukunft unſeres 
Volkes verleihe ich Ihnen anläßlich Ihres 
80, Quftfieges als 38. Soldaten der deutschen 
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Eiſernen Kreuzes. Adolf Hitler.“ 

Der Führer verlieh ferner dem Oberleutnant 
in einem Jagdgeſchwader Graf von Kageneck 
das Eichenlaub und übermittelte ihm aus die⸗ 
ſem Anlaß folgendes Telegramm: 

„In dankbarer, 0 Ihres Heldenhaf« 
ten Einfahes im Kampf um die Zukunft unſeres 
Voltes verleihe ich Ihnen anläßlich Ihres 
65. Luftſieges als 39. Soldaten der deulſchen 
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Eiſernen Kreuzes. Adolf Hitler.“ 


Solwſel⸗Gold aus Odeſſa 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichteratatters 


Stockholm, 26, Oktober. 

Die amerikaniſche Agentur United Preß 
gibt einſtweflen noch unbeſtätigte Meldungen 
aus Inſtanbul wieder, wonach gegemärtig große 
Schiffslaſten mit Gold aus eſſa in den 
Häfen ber Türkei einlaufen. Das Gold fei 
an die Sowietbotſchaft in Antara adreiliert, 
um dann nad ben USW. weiterzugehen als 
Zahlung für 10 Das Hold, 
das zufammen viele Millionen Rubel repräfen« 
tieren ſoll, werde auf eine Reihe kleineren 
dern le befördert, um das Riſtko zu vermin⸗ 
ern 


Die Pfeiler des neuen Frankreichs 


Von unserem Pariser S. Berlehtetstatter 


Die Stantsreform Marſchall Pe⸗ 
tains geht von oben, nicht von unten aus. 
Sie will, wie der Marſchall ſelbſt ſagte, aulo⸗ 
ritär und hierarchiſch ſein, alſo ſich auf die 
Fot ch und auf die Untergebenen ſtügen. Das 

olt hat dabei nichts zu ſagen. Es iſt ausge» 
5 und muß den Männern vertrauen, die 
n den Zeiten des Niederbruchs die Fahne 
Frankreichs hoch hielten und die Konſeguenz 
aus den unheifvollen Ideen zogen, die jeit ber 
Tranaöftigen Revolution in mehr ober weniger 

bwandlung . regiert haben, 

Drei Grundlagen ſollen nach dem Willen 
des Marſchalls das neue Verfaſſungswerk bil⸗ 
den: Familie. Arbeit, Baierland, 
Ins Konkrete übertragen: ſtändige Ordnung, 
e ion, perjönlihe Verantwortung. 

as Ganze wird von einem myſtiſchen Zug ver⸗ 
Härt, denn, jo wird von Mittämpfern des 
Marſchalls ausgeführt: die Liebe zum Boden 
entſpricht der Weſensart der Franzoſen, die 
1 7 505 ift der Kern des Staates, die berufs 
iche Organisation das Prinzip der Leiftung, 
und alle drei müſſen im Stägtsaufbau vek⸗ 
ankert werden. Am 9. Juli 1041 fagte Marz 
ſchall Petain nach einer Charakteriftit der uns 
gehfigen Miſchungen pon auforitativem und 
emokratiſchem Weſen in den zahlreſchen Ver⸗ 
faſſungen Frankreichs feit der franzöfiſchen Mes 
volution, alſo nach einer Eharakteriſterung des 
abſolut Negativen, der Begriff eines ſouderä⸗ 
nen Volkes, das in vollſter Verantwortungs⸗ 
Tofigteit bisher abſolute Rechte ausgeübt hätte, 
mülle erſegt werben, denn ein Volt bestehe nicht 
aus Eimelinbivibuen, ſondern ſei eine Lebens⸗ 
0 aufgebaut auf der Familie, dem 
eruf und der gemeinfamen Verantwortung, 
Damals ſprach er davon, die Autorität 
folle die Werte im einzelnen nach ihrem Nuten 
für die Allgemeinheit salühen, die Hierars 
hie banenen, ſolle innerhalb der Nation eine 
Auswahl treffen, um ſo organic die franzö⸗ 
ſiſche Gemeinſchaft aufzubauen. Das ift eigent⸗ 
lich alles, was zur verfaſſungs rechtlichen Zus 
kunft Frankreichs gejagt wurde. Man wird 
een müffen, daß es niemand befriedigt. 
enn eins fehlt Frankreich: ein 
becken in dem fi alle neuen und 
ven Kräfte zuſammenfinden, dort 
rung finden, um dann einheitlich mit 
dem Wiederaufbau zu beginnen. Frankreich 
hat nicht, wie Deutſchland und Italien. ſich aus 
dem Parteien, und Meinungswirrwart zu 
einer einheitlichen Partei und einer allgemein⸗ 
ültigen Anſicht durchgerungen. Die Jahre 
es Kampfes, die den Nationalforialismus und 
den Faſchismus befähigten, in den Stunden 
der Machtübernahme ein neues Staats, Ver⸗ 
waltungs⸗, Wirtſchafts⸗ und Kulturgebäube 
aus einem einheitlichen Willen zu errichten, 
fehlen Frankreich. Die Beſtrebungen, eine ſolche 
Einheitsparlei zu Ihaffen, vertreten vor allem 
von Marcel Dea t, der ſetzt von den Folgen 
des kommuniſtiſchen Attentates wieder geneſen 
Ilt, ſtoßen auf den Widerſtand Petains und der 
Seinen. Deat jagt als Führer der Parſſer 
Sammlungsbewegung, der Staat müſſe von 
unten herauf, alſo aus dem Willen des Volles, 
neu geboten, nicht, wie Vichy wolle, dem Volke 
auferlegt werden. Mit jener „elalrté“, die in 
Frankreich trotz des Zusammenbruchs nicht 
völlig verloren ging, ſagt Deat, nur mit einer 
Einheitspartei fünne das Vertrauen hergeſtellt 
werden, indem das franzöſiſche Volt mitwirs 
lend und mitihöpferifh ſich am neuen Staat 
betätige, denn ſonſt würbe das Mißtrauen ver⸗ 
ewigt, das heute Frankreich zerreiſſe, und ein 
anderer Kritfter, Crozet in Les Nouveaux 
Temps“, jagt geradezu, der Marſchall wolle 
das „göttliche Recht“ ftipulieren, alſo gewiſſer⸗ 
maßen das Gottesgnadentum. Die drei Volks⸗ 
gruppen, die nach Pétain den Staat repräfens 
tieren follen, alſo die Familie, die Front⸗ 
kämpſerlegion und die Berufsgruppen, feien 
doch wirklich nicht als aktive Kräfte zu bezeich⸗ 
nen, Die Familie ſei durch die Sorgen des 
Alltags in ihrem Beſtande bedroht und gar 
nicht e einzureihen, die Berufe 
Ki für die politifde Rolle noch nicht organie 
iert, die Aranktan ferlegion verkörpere auch 
nur unzureichend bie aktiven politiſchen (es 
walten, bie ſich auch in anderen Lagern fänden. 
Alle drei Gruppen ſpielten doch eigentlich nur 
die Rolle rhetoriiher Figuren in den Überle⸗ 
gungen der Vichn⸗Polititer, aber fie ſejen keine 
politiihen Realitäten, wie es z. B. eine Eins 
heitspartet fein könnte. Ob üun diefe Ein⸗ 


heltspartei ſich konſttuieren läßt. darüber find 
wieder die Meinungen geteilt, denn, fo jagen 


Wir bemerken am Rande 


Kanonen oder Butter Einige Jahte vor Kriegsaus- 
bruch schrieb einmal die 
„Times“, daß jetzt Deutschland zwischen Kanonen 
und Butler zu wählen habe, Der Witz Int nun der, 
daß kürzlich der kanadlache Erstminister Mackenzie 
King erklärte, daß Jür Kanada der Zeitpunkt gekom- 
men sel, sich entweder für Butter oder Kanonen zu 
entacheiden. Und das In einem Agrarland, das 
früher nicht wußte, wo es seine egen Uber- 
schisse absetzen sollte, Kanada übertrilit mil aeiner 
Fläche die USA, und kommt Europa fast gleich, 
Bedeutend Ist hier die Viehzucht, denn au/ nur 10,4 
Millionen Einwohner kommen 3,5 Millionen Milch- 
kühe und 4,7 Millionen Schweine. Das heißt, dab 
aul knapp eine Familie eine Kuh und au, Jeden Hho- 
‚paar ohne Kinder ein Schwein entiällt. Man müßte 
also drüben im Felt ächwimmen, aber wahracheln- 
lich schwimmt ‚dieses wertvolle Produkt auf dem 
Ozean, und die Klsche können alch daran magten. 
‚Denn ein großer Teil der nach dem englischen Mut- 
terland entsandien Transporte hat den Bestimmungs- 
ort nicht erreichen können, dafür haben die doll. 
‚schen Untersoeboote und die deutsche Lultwalle ge- 
sorgt. Auch sonst bekommt man drüben vom Kriege 
einiges zu spüren, trolsdem man ziemlich ‚welt ab 
vom Schuß nltat. se dürfen die Freise und Longe 
nicht mehr erhöht werden. Auf der anderen Se} 
sind sowohl In Kanada wie In den USA, die Lebei 
haltungskosten bis Ende Juli um volle, 80 v 
stiegen, Das Volk Int aber ja In den Ländern, in 
denen das „Irele Spiel der Kralte“ herrscht, achon 
Immer der Dumme gewesen, Mt. 


Das Buch it Bindeglied der Heimat zur Front 


Dr. Goebbels sprach zur Eröffnung der Kriegsbuchwoche 1941 / Autoren von 14 Nationen anweſend 


i 0 
Weimar, 26, Oktober deute fr unſere Volksgeſamthelt die Behaup« worden bei einer Durchſchnittsauflage von run 
Mit einer ſeſtlichen Kundgebung in der kung ber ke Kultur, die 11000 Stüc. Wieder ftehe an eriter Stelle iR 
Weimar, Halle wurde am Gonntagvormittag dle Inienmänte in ihren ſicheren Schütz ge. ſchöngeiſtige Schrifttum mit einer elan bt. 
bie „Kriegs buch woche 1741“ durch ben nommen hätten Wieder einmal Jeien die älke⸗ ung von 72 Millionen Er Hierunter 4 
Reichsminiſler für Volteaufklärung und. Pro ſten und wertvolliten Kulturvölker des europäl⸗ late ſich allein 30 Millionen Bücher 11 
paganda Dr. Gochbels eröffnet. Die Auwe⸗ hen Kontinents angetreten, um zu verteidigen, Reueriheinungen, Die Zahl von 44 Walton 
ſenhelt führender Autoren von 14 Rate was fie in Über zwei d en aufgebaut neu Sue e Bilcher bewelſe, daß bei Han 
men gab biefer Stunde eine kulturpolltiſche Hätten, Eines der wichtiniten kulturellen Güter, das Buch als Eintagsſenſatlon vollkommen De 
Bedeulung für alle mit uns befreundeten Häns denen die nationaffozialiftiihe Führung in den ſchwunden ſel. An weiter Stelle ſtehe die pol 
der Europas, vergangenen Jahren des Yufbaues ihre beſon⸗ ARE und dokumenkarſſche Literatur der Ze 
Vor Beginn der feſtlichen Stunde begab fi dere Flle e babe angedelhen laſſen, ei das mit einer Geſamtauflage von 50 / W 
Dr, Goebbels mit dem Präftventen der Resch deutſche Buch. . Diele Auflage 0 f in e dan de al 
Ihriftumstammer, Staatsrat Joh ſt. und einer „Die Zeit, die wir heute durchleben, findet die Einwendungen ber Feſadlelte daß vas den, 
Aborbnung ine und. ausländiſcher ichter zur im Buch Ihren Ausdrud, So wie das Huch ein Ihe Volk ſein Intereſſe an der Gegenwart En 
ürftengruft und legle au den Särgen Jeden der Zeit, Jo ft bie Zeit auch im Buche Toren. habe, Unter bon 50% Bildern ber, gel 
Goethes und Schillers Lorbeer ae worden. Niemals kam das in unſerer befänden ſich 33 Millionen Bücher als Neuer 
tränge nieder 1 1 5 Kasten, e d he Hegel A un Sch 00 Wie 
In feiner 9 er Meimars, heute, Wenn wir das epochale Werk des Füh, 0 MS. aueben ſtehe die ftä 
Or, 0 gef et einen wee 15 ters „Mein Kampf" hierbei mit in Betracht Amteltnahme bes deulſchen Volkes am Schrlil‘ 
bericht Über die Exſolge des deutſchen Schrift. ziehen dürſen, jo iſt es nicht zuviel gefagt, wenn tum der ung befreundeten Nationen, Allein 
tums im zwelten Krlegsjahr und Umeſh in ums wir behaupten, paß Bücher Die 1 Durch. BEL auslänbſſche Werke feien im Berichtsſaht 
faffender Darftellung de Bedeutung des deute. brüche unlerer Zeit gewefen find, Sie haben zu ins Deutihe übertragen worden. 
ſchen Buches als Spiegel unferer Zelt und als Ihrem Teil Geſchichte gemacht, 15 an Worten, höcfter üinerfennung ſprach Di: 
Windeglieb von ber enn ben r Dr. Goebbels jelote hann an einer Ride Cch an mot 1 0 5 bes Sen 400 
kämpfenden Front. Der Krleg, den heute Imponlerenber Ja 15 den ſtolzen Auſſtleg un⸗ von Nuf lügen am an 11 f AN de 
unſere Soldaten fiegreid an allen Fronten durch⸗ ſerex Buchpflege, die der Krieg 1 alten rauen Rock und felen In per Hauptface, Bel 


mandie Kreife, eine Einheitspartei kann nur fechten, Jo führte Dr. Goebbels im einzelnen Leiſtungen angelpornt habe, 2 n 
im Kampf erwachſen, und ein „Kampfe, Täft 5, fe 5 Bü iter bgela en Propagandakompanzen eingefeht, Sie mach, 
1 jeh nit führen. Auch nihl gegen, Bichn, aus, jet für uns Deutſche mehr als nur ein Bücher und Schriften ſelen im abgelau⸗ f | 


en ſich damit zu beruſenſten Kündern des ger 
e ee en one, n d DI Kampf um Rohſtoſſe und Lebensraum, Er be⸗ fenen Berichtsfahr im Reich herausgebracht 10 ! 


ſchicht 
Aufgabe erfülle, die Franzoſen und Frankreich Dr. Goebbels richtete dann einen Appell au 
11815 05 ubalten in biefen Zeiten nach der 


ae e „ Knox wurde sehr ausfallend gegen Japan arieic Ara, le 


macht im kommenden Winter auste“ 
Verfaſſung Frankreichs denkt, läßt ſich eigent⸗ 


lichen Geſchehens unjerer Zelt 


chend mit guten Büchern zu verſorgen. „Es 
A 5 em Zu Hu ln di „Forrende Forderungen der Brilon und Sowjels“ 4 Bi cler baer ran ba; N in 91 0 e 1 u 
eine Berfallungsurfunbe, die In ſie⸗ 0 a titten. Eine Ausma er Ateralur wit 
ben Artiteln 5 weſenſligen feftftellte, daß bie Bilfabon, 26, Oktober Fernen Oſten führen, „und N rene gal 10 Geofauliage in handlichſtem Format heraus 


Minifter, die hohen Ailrbenträner und die „Die Engländer und Sowjets haben ge. Innerhalb von 24 Stunden. A f 
hohen Beamten des Staates nicht mehr dem rapezu horrende neue Fordsrungen an uns ge Tall einer, hohen, verantwortlichen amerilani« übergeben, Als erſtes Ergebnis dieſer Aktion 
Bolte, ſondern nur dem Staatschef verpflichtet ſtellt, erklärte Markneſekretär Knox der 1027 Perſönlichkelt gegen Japan hat liehen in werden wir in Kürze drei Millionen Bücher an 
feten, „ihr Amt zum Wohle des Staates gemäß reſſe nach feinen Beraturgen mit Moofevelt Waſhington wie in Tokio größtes Auſſehen fir die deufijen Soldaten an der Front zum Ver 
ben Gefeken der Ehre und Revlichkeſt auszu- und dem aus Moskau zurildgefehrten Sonders macht und wird allgemein als ein augen für fand gelangen laſſen.“ 

üben“, erftöhe dagegen werden allein vom beauftragten Harriman. Knox ſprach ſich den wachſenden Ernſt der Lage aufgefaßt. 


Daneben gehe die umfaſſende Ausführung; 
Staatschef geahndet, der nach Artſtel 3 das dann Über die Transportwege aus, die Amer Infolge der außerordentlich weitgehenden des Aufrufg des Neichsieiters 80 


ſebracht und der Wehrmacht zur Verteilung 


1 oſenberg zur 
Gerihtsverfahren ſeloſ ſeſtlegen wird — an. ita für die Sowſelhilſe zur Verfügung ſtän. cerüchteblldung, die ſich an die oben erwähn⸗ 9. Bü le mlung der NSDAP. Ah 


ſchelnend von Fall zu Fall — und der Det ſol. den. Er wies dabei ganz beſonders auf den zen Erklärungen der Bundesihiffahrts: die natſonglſozialiſtiſche Bewegung Jeht mie 
chen Vergehen nach Artz 2 über das Vermögen befanntgewordenen Beschluß der Bundesihil behörbe ana hat dieſe 1 0 einen Wink derum an das deutſche Volk appelliere, jo wolle 
und die Perſon der Beihulbigten entſcheidet. fahrlobehörde bin, net in Zukunft die des geilen aufes eine zweite Erflür das nicht heißen, daß der Bücherfreund noch eln , 
Auf Grund einer Verfaſfunggakte vom 4. Fe. Sendungen nach der Sowjetunion nur noch rung abgegeben, in al bie erfte wenige mal feinen 0 ran von Kberftängen 
0 


drug 104 wurde dann Bitegdmfral Darlan fer Archangelſt gehen sollten. Int Gegenſaß ſtens formal abfdhm e zweite Ertlürung Schmölern reinigen foll. Fü 00 
Tee ede ge et Dr 1 Staatl. der 8 \ . 0 gen fell. Für unfere 


datei 
Kimm eltere Detrete befaffen ſich mit den ul, der auf der letzten beſagt, es entſpreche niht den Talſachen, daf ki auch hier das Beltegerabegutgenuß: 


15 f Preſſelonſerenz des Stagtsdepgrtemenis aber⸗ künftig alle Verſchiffungen, der Sowjethilfe nter Einſatz von 7000 Mitarbeitern der Partel 
Slagleſetrefären, dle den A Mn mals erklärte, ber Verzicht auf Wlapſwoflok als ier; Poſten und Arhangelit gehen würden. Hütten bis! b 6,7 Millionen Bücher an 9000 
nes find, Id, aber bamit wurde, Ka here Ginfuhrhafen fr die Sowielhllſe habe nichts Die Bundesſchifſahrtsbehörde Habe lediglich ehrmachtbllchekelen abgeliefert werden kön 
über bie Staatsform jelbft na an der. mit Japan oder überhaupt mit aupenpolitiihen Portehtungen gelzoffen, „die Merfhiffungen nen. Dieſe Grohattion werde nun mit einen 
daf ungstommillton des 5 175 1705 ah die Erwägungen zu lun, ſprach ih Knox übers auf perſchledene Häfen zu verteilen, um eine machtvollen A werden. Da, 
Ihiebene n Andau e ee nam aus scharf gegen Sapan aus und de. Anhäufung von Material und echiſſen Au neben gehe die Fortführung der Werbung ü 
weben di an ler 100 ite In ie eine Hülſte ſchuldigte es offen, es hinbere die Verſchiſſung vermeiden‘, Dleſe zweite Erklärung ändert Buch⸗Feldpoſtſendungen. Weitere ſechs MiLier 
n ee . an Dee Körpers amerifanifher Wären fr bie Somjeiarmeen natilefic niche an per Gituatton, fondern um: nen benlſche Bilder ſelen To an unſere Soldaten, 


i Miadiwollot. Anor wurde ſeiner Art ges ſchreſbt nur mit anderen und etwas gelhidter langt, 
Bien den 19555 a one fehr end und erklärte, die Sapaner geähtten Worlen ben vorläufigen Verzicht auf 00 Nach Außetungen tefgsfühften Dantes aM 
A e 1 er lfte werden die würden auf ihre Erpanfion niemals ene Wladiwostok als Einfuhrhafen der Sowjete alle im Dienft des wee chrifklums (dal 
glied Srontnylalet e biefer klelnſten und dies müſſe zu elner keſtiſchen Situation im Hilſe. ſenden Volksgenoſſen erklärte Dr. Goebbels g 
Gruppe des blerarchiſchen Mufhaues, von den T ſchließend, daß wir mehr denn je die Bere 


U i . ung hätten, in unferem Ausblick auf die 5 
meinde det aßzeflelſte Kir. En 10 Wirlbſchaftliche Verelendung Acgyplens Aufl auc und zuſrleden zu ſein. Inmſß en 
die Stimmberehtinten ber drei Gruppen ge⸗ 4 der Shragien, die um das neue Europa gejcl® 


0 9 4 en würden, zeichneten ſich bereits die großen 
Bent 85 Fate ber kl he des Mate Eine Folge der Einbeziehung in den Krieg durch die Briten 7 le Bechtel Futur tsaufgaben 111 gn und mien An 


5 
4 te Aus- 7 0 Ihnen die des deutſchen Schrifttums in feiner Ge 
e en au 510 en 155 une ger Rom, 26. Oktober zent N 91025 1 1 5 1 eu famtheit ab. 
tinger die Mitwirkung 5 Volkes. Über Ankara und Iſtanbul laufen in Rom File Preistomm en hal ſeſ En u Holden © R 
tändig Nachrichten ber die zunehmende wirk⸗ yollzeibehörden oft Konſumenſen for ki „ Auf der deutſchen Dichtertagung in Weimat 
Geheimſender in Schanghai haftliche Verelendung Agyptens ein, die eine ohne ee U kun enen werde wurde auf Anregung der austndifihen Dichte, 
Draltmeldung unseres Io, Betichtetslatters olge der Tatſache ift, daß das Land gegen den wegen Prelsüberſchreitungen erfta N gafte ein Eurgpälſcher Shriftiteller 
15 x 27. Ottobi Bien ſeiner Regierung und jenes Volkes von Infolge der deulſchen und (allenſſchen Bom. werhand gegründet, Den W es Verbau, 
11 Pa 755 ale den Brilen in den Krieg einbezo» benangtiffe und ber [kündigen Truppen. des, N der bekannte deulſche Dichter Hans CR? 
Wan e . No 11 offen Beheben gen worben iſt. So haben, wie aus Antara perſchlebüngen, iſt die Lage der EN en rolf ſa übernommen, 
n ð , tatafrophat Die Habe — 
eine BER f Lil Wohnung des Ser. 9 555 en in erſchregendem Maße 77 95 pläne beftehen nur noch auf dein Papier, um je Der nie 
ſchen none in Scan Hai durhgelühet, men. die Tätigleit der Fälſcher wird durch den größten Werpätungen find an ber Tagesord. verelis Im 10 
Ei a Sag! 1 1 ib 1 ird. Die Tätig“ fländigen Purchſug fremder Truppen begünftigt, ZN, Die 0 And überfüllt, und die l  elhtel, in [ei iguartſer den tallenijdi 
wie ee ene Ir die nefälfhten Noten unbedenklich annehmen ner haben die ehe Angewahneſt angenommen, Mühenmintiter Graf Ciane 


1 i 25 . Eh dal 41 und in Umlauf 11 51 9 dir ö ee 1h 1 0 bed e bee Jene volt ben 0 en nn 
tro 0 1. 1 
tailhets geweſen war, war ber japanifhen zung nicht kennen. Die Breiielteigen Inter den lüchkzingen aus Aleranbrien 
1 i „ aller Bemühungen der ägyptlſchen Behörden un- neu. Unter 0 1 an ‚ein (0 wurde zum Geſandten Mezltos In Lenben 
n e ee nen Sufhalllam. Produzenten, Großhandel und De. und ber von deulſchen und italienischen Flug⸗ 4100 0 Alles 


„  tailbandel umgehen die Höchſtprelſe auf jede zeugen bombarbierten Kanalzone, die In ande» 
ha ns 9 dal ur Oben Wehe S0 race 3. B. Die Bäcker das Ges ten Provinzen Aguyptene in Impropiflerion Ba. Jene und Druck: Litzmanneik aa 5 
Bau 55 lier von Kinlang ſalſchet milie wicht, außerdem weigern fie ſich, das Brot ins raden unhygleniſch untergebracht worden ind, Lotlatzagslalt Vera za 
altes ebene bermittelte, Noch Haus der Kunden zu kieſern, Die Nahrung. breiten fih anltedende Krankheiten pauptschriftieter: art Pieltter (öfenstlich vorteil) 


jaanstadt, Für 


während ber ER hal ſich Sberſt Mira“ mittels, Wieh und Tertlipreife haben die jet, wie Diphtherſe und Lungenentzündung in er⸗ 1, V. Adolf Nagel gen gilt 8, 


kocſti erſchoſſe n. geſehten Höchſtpreiſe bereits um 50 bis 70 Pro» ſchreckenden Umfang aus. 

it „ Renate? aus damit einverſtanden. Die Siegelbrenneret daraus, die mühelos jedes Herz In Brand ſeh. 
1 Ale Allerlei, un nie Gebanfen für eine hatte ſich in Heinerem Umfang ati für die ten, Sun Nenale empfand, als das Licht 10 
D enate alding andere frau haben. firma gelohnt, nun woltte fie fih in gröherem hellen Milchglaslampe auf Anitas Haar Me 
. jur. Ein Blick in den Spiegel gibt Nenate Ihre Umfang darauf einftellen und, bie Porzellan, deſſen eigenartigen Reiz. 0 
Roman von Dora Marie Wille ) Stcherhelt wieder. Gut, daß fie das bt Stelnguts und Tarrafottafadrifation jollte nur „3 gfaufe, du in dige, tam co m 
dorch Mranekhsche Verlagshandlung, Stultgatt, wählt hat, Der warme Ton des Kleldes gibt noch als Rebenzwelg betrieben werden. — — — aus Anlias Mund, „Thomas wird 10 au mil 

Alle Rechte durel he Them blaſſen Geſicht einen roſigen Hauch, Das Wie ſonderbar, daß, Thomas immer noch nem Er han ja nicht in den Smollng 115 

Ob ich Litorf noch einmal veranlaſſe, von dunkle, jest weich und wellig fallende Haar nicht zum Vorſchein kam! Es war höchſte Zeit, fen. Er hat mich dringend ebeten, ihn hen 


N; K 00 
Revi 7 dachte Renate, Die 1 s vorteilhaft, die Augen glänzen und wollten ſie nicht zu Ipät ins Theater kommen. hoch zu Sprechen, Daß ich deshalb hierherkom 
Big e aht doc l de Die: Kolfton kaun das bie Alpen lächeln, froh und überlegen, als fie Ale Rane Agabuldig in das Zimmer Ihres ist ein Zeichen’ meiner großen Freundschaft fir 
Urteil verfdärfen. Dann Hat natürlid der Uns Thomas in jeinem Zimmer nebenan kumoren Mannes hinübergehen wollte, Hingelte es, 1 

wall schuld. Aber der Mann war ein, Didtopf. einem n Gefühl getrieben, öffnete jte 


hört, 1 Renate Mich die Te eines, een auf 
„Frau Brolacg hat angerufen“, unterbrad) Alſo ift er Immer nad) 100 fertig, Ste geht ſelbſt die Eingangstür. 


‚Bitte, warte einen Augenbilch hier,“ 


fi len 
9 ang. raſch hinüber in das Wohnzimmer, kaun ſich rauhen and — Anita Brokggz. Anita, lieh ſich in einen der bidgepofftet 
a nu? dle welle fe?“ fragte Re vn nn ſchnell Ubezreugen, ob der Tiid für „Du willft ausgehen, Renate?” font fie, Seſſel fallen. Klaren Zimmer mit den e 
nate verwundert, einen kurzen Imbiß hergerichtet It. Sie ſtellt verwundert, mli einem eigentümfihen Blick auf melermöbeln und 1 grep In 
2 ara cle die Ahfeln. „Ich weiß nicht. die ſchoͤne Porzellanpaſe mit ſeſſchen Anemonen Nenates Abendkleid, Fenſter war Nenates Neid, Thomas hatte 121 
Der Herr dat mit ihr geſprochen.“ auf den Tiſch, es ſieht entzügend aus. Die Vale Wir wollen ausgehen“, verbefferte Nenate, dunkles Arbelts⸗ und Wöhnzimmer ne berge 
Am Renates Mundwintel erſchlen ein ſchar- ift aus der ale ſchen Fabrit, wie überhaupt Antta öffnete unbefümmert ihren hellen Der einzige gemeinfame Raum war vag des 
fer Zui s ift auf“, ſagte ſie nur, Nenates ganzes Porzellan. elgmantel und ſchllttelte lächelnd den Kopf. Chee an das ſich die Schlafräume 
Ale wrd le ehe Jene nichts von bie» Saba, ah das Halding-Porzellan nur noch In; 11 geünfälgeugen Augen trat ein fpöttie Ehepaares fhloffen, 
un 


ä a 

ü ‚achte ſie halb ärgerlſch, ſo wenig Abfak findet! Thomas hätte ſich dann ſches, eln. Diefe Einteilung der Wohnung deutete @ 
e d 105 8 gehöre 2 km au Neldchelbreunete zu legen brauchen. „Oh, ihr ſelert wohl wieder eines eurer gärte dle Berufstätigkeit Felber E nn an fe 10 
Freundin Anita Brolach auf le e Aber das Haldingwerk brachte ſelt Sahren nichts llchen kleinen Feſte? Wie rührend! Nun it es den Zweck, das Eigenleben eines jeden zul bel 
Seite, und zwar auf die unerfreuliche. Anita Neues mehr heraus, Die alten Multer, jo Ihön mir bo 115 leld, daß ich ſtören muß, Willſt du tigen. In 
hatte 'ſich nämlich bereit erklärt, ber Tonwaren. fie auch waren, hatte ſich das Publikum überger nicht Thomas von meinem Hlerſein verſtän⸗ nita ahnte, warum ihre Freundin Ne 
abet und Porzeflanmanuſaklur Halding & jehen, digen), diefes Zimmer geführt hatte, Sie wolle es ah 
Sohn für die Yeuanfsaffun einer Ziegelr Thomas war nicht zu bewegen, Hier eine „Nein!“, erwiderte Rengte ſchroſf. Ste war icht gelten laflen, daß ihr, Anitas Beſuch 
malhine ein langiriſtiges Darlehen zu ge. Anderung vorzunehmen. Areilich, mit den alten, gewillt, das Programm des Abends ſich nicht Thomas beſtimmt war. 


(2 
3 noch von feinem Pater übernommenen Leuten och welter ftören zu laſſen. „Mein Mann It Der Raum paßte eigentlich nicht zu Nena N 
wälen damit ift Renate durchaus nicht mit eins on dies 1 auch gar nicht a Dem alten beim Umkleiden“, fehte fie ruhiger 10 u. Ex wirkte ae und elch mit feinen Bien 
verftanden. Nicht allein deshalb, weil ſie eine Weißlich fielen feine neuen Wufter und For⸗ Anita nahm gleichmütig ihre Fllztappe ab ae d e dem zierlichen fog mit Tate 
ſolche Belaftung für die [wer ringende Fabrit men mehr ein, und feinen Poſten einer 1 6517 und ſtrich ſich mit der weißen Hand über das In der MWittine, ber geinmeilien onmode nes Gay, 
Ahr 1 Mannes nicht für tragbar hält, sondern Kraft zu übergeben, hätte den alten Man ver⸗ 1e 8 dar. Es hatte eine Farbe, wie le den Bron, ebeſchlägen und bem Wige elbn⸗ Roihe, 
hau ächlich deshalb, weil jie Anita in durch. bitter, wie Thomas behauptete, teine Frau mehr trug, Vielleiht wirkte es ge, penezianſſchen Knaben darüber mit golbg dd 
auge Verbindung mit Ihrem Mann willen Aber an den Zilegefofen fellte er ihn. Und rade darum jo aufreizend.  YAnitas gahlteihe ter Haut und dunklem, glänzenden Haar. total) 
Möchte merkwürdigerweſſe ſchien Weißlich auch durch. Verehrer behaupteten, es ſprilhten Funken (Fortſetzung 
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Jag der Freiheit in der Gauhauptſtadt Poſen 


Bildbericht unseres-nach Posen entsandten Th.W.-Bildschriftleitens 


Brut 0 

Gauteneihe, Bild. links: Die Teilnehmer während der Feleistunde im Relchsgautheafer Posen; Bild rechts: Ein großes Führerbild schmückt die Bühne, am Rednerpult Reichsstatthalter 
he, m elser. Zweite Reihe, Bild links: Reichsstatthalter Gauleiter Greiser bei seiner Ansprache auf dem Wilhelmplatz; Bild rechts: Der Gaulelter weint die Fahnen. Dritte 
Ad F e lee Reichsstatthalter Gauleiter Greiser beim Abschreilen der Front der Ehrenkompanie, daneben General der Artilletie Petzel und Gaulelter-Stellvertreter Schmalz; 


hs; Der Vorbelmarsch am Gaulelter an der ‚Schlofifrelheit, (LZ.-Bilderdienst / Weingand F 


Tug in Eitzmennstact 


Verlassene Kurbeln 

Jeder füllt beute ſelnen Arbeltsplag nach 
beſtem Können aus, So verlangt es dle Zelt, 
und ſo iſt es überhaupt der deutſche Arbeiter 
gewöhnt. Dienft iſt Dienft, und Freizeit ſſt Frel⸗ 
zeit, Es iſt nun im allgemeinen nichts dagegen 
zu jagen, wenn während der Arbeitszeit eln 
Weg durch die Stadt getan werden muß, und der 
Arbeiter kauft ſich auf dieſem We 
paar Zigaretten oder ein Brot. Ant 
es, wenn — und damit find wir beim ſelbſt⸗ 


nglenifhen Intitu 
in den einzelnen Abtellüngen 


vom 1. April 1040 bis 7 
91. Auguſt 1941 hat die bafterlologiide 
Abteilung 183 411 Unterfudungs» 


Leiſtung ber bafterlofogifhen Abteilung 
Aniſchen Zeit im Jahre 1998 nahezu um das 
Wenn biefer Anſtleg ſich auch zum 
ell durch den Wegfall der großen Zahl von 
Privallaboratorlen zur Polenzelt erklärt, fo ist 
andererſeits zu bedenken, daß zur früheren Zelt 
der filr das Smftktut aultändh 
öhere Ausdehnun, 


Am Morgen war es. Wir ſtanden an elner 
Strahenbahnhalteftelle und warteten auf unfere 
Wer mit der Straßenbahn fährt, hat es 
immer eilig, ſonſt könnte er ja auch zu Fuß 
hen. Und da war ſchon der Wagen, Man freut 
ſewülnſchte und herbeigeſehnte 
bald erscheint. Los ging die 
An der, nüchſten Halteſtelle ſtand ber 
jagen wieder, Es war zwar niemand da zum 
Einjteigen. Aber es konnte ja jemand auoftei« 
gen wollen. Indeſſen, niemand verließ den as 
Wagenführer, War etwas pa. 
ler, war der Strom ausgegangen, lag ein un⸗ 
voxſichtiger Fußgänger unter den Rädern? Wir 
konnten uns beruhigen: Der Wagenführer hatte 
oſſenbar keinen längeren Ausflu 
nahm nicht einmal den Umſchaltſchlülſel mit, er 
nur — ins nächſte Zigarettengeſchäft. Wir 
am zwar nicht ſoſort, 
und kaum einem der 


® 
{mmer, wenn bie Reiter. e ee 


Linie als erſte un; unahme ſich im we⸗ 


ſentlichen aus der vermehrten 

Betreuung in leder Hinſicht erk! 
chen Zeltraum hat die che miſche und nah ⸗ 
smitteldemijde 
Proben unte e 
2675 zu beanſtanden, d. 9. dleſe entſprachen in 
ufmahung nicht den geſundheſ 
haftlichen oder geſehlichen Anforderüngen, Zu 
merten ift, daß ſich hlerunter 
Anzahl von Unterfuhungen auf 
denſeln von Giften findet, Aufgaben, zu denen 
das Inſtitut mehr und mehr als einzige hier⸗ 
Im Neglerungsberirt Lißmannſtadt zuftäns 
e amtliche Stelle herangezogen worden iſt. 
Unterfuhungszahl 

n der leßhten Jahre, 
ſchen Zeit um einiges zurilgbleibt, 
bies wiederum daraus, daß der 
bezirk zur Polenzelt weſentlich größer geweſen 


wollen gerecht fein, er . 
aber doch bald wleder, 
FJahrgäſte wird biefe kleine Verzögerung etwas 


Imfteigmöglichfelt ohne eigene Schuld ver, 
haben. Wie dem auch fet: Es ſioht fehr fch) 
aus, wenn der Herr Über Kurbeln und Brem ⸗ 
jen feinen Stand verläßt, um ſich Algaxetten 
find etwas Schönes, 

aber alles zu Teiner Zeit, Rll. 
schlechten Verkehrsverhältnſſſe noch nicht mög 

ift, die Lebensmittelkontrolle 
ändlihen Bezirken 
und erforderlichen Grad auszubauen. Die vers 
hältnismähig geringe Za 
gen iſt leider noch nicht 


Das Berufserzichunnswerk der Delft. Te 


Arbeitoheſt für Industrie un 


Arbeitsplan umfaßt der Beanſtandun⸗ 


m Sinne einer ein. 
Rebensmittelbeiirifhaftung 
verſtehen, ſondern kommt zum 
uftande, daß aus verſchledenen Gründen 
t noch elne Beſchränkun, 
en Mipftänbe eingehalten werden mußte. 

In gleicher Weiſe beteiligt waren beide Ab. 
den Fragen, die die Trink⸗ 
und die Ab wa 


Lehrgemeinſchaften 


Wald und Holz, Elſen und Metall, Drud und 
Papier und das deutſche 
zelnen Arbeitspläne ſind 
ſammengefaßt, jo daß ſeder dag für ihn Nots 
wendige ſoſort erkennen kann, Die Steigerung 
der eigenen Fähigkeiten 
eder ſollte deshalb Gebrauch von die⸗ 
chtelt machen. Die Anmeldungen find 
an das Berufserzlehungswerk der DAT. 


ehr Überfichtlich aus 


walferverforgung 

erbefettigung beireffen. In dleſer Hinz 
ht exwachſen ja der Meblzinalverwaltung In 
den Oftgebieten bis auf weiteres ſehr 
Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang und ſchwlerlge Auf Mehrſach wurde der 
m Intereſſe der Behebung 
unden und der Errichtung von Neu 
anlagen von Sachverſfändigen des In 
Das Inſtitut hat, 
tniffe es zulichen, au 
emeinen Geſundung beigetra⸗ 
iſt das Inſtitut auch an der 
Aintwaſſerverſer⸗ 
sung 1 0 Entwälltrung von Litzmannſtadt bes 
ei . 


e Tätigkeit hat die dem In⸗ 
eberte Desinfeltionsihule 


74 Desinfeftoren mit 
im Dienft der Gefundheltspflege nunmehr ihre 
50 Desinfeftoren wurden 
Ebenfo hat die Lehrauſtalt 
„techniſche Gehil⸗ 
ftentinnen tro 
ter äußerer Schwlerlgkeiten ihren Betrieb ſelt 
ſaſt einem Jahr 
wird zur Zelt in zwei 


Warthegau beheimatet find, 
die Verſorgung bes 
zaues mit dieſen Im Rahmen des Geſundhe 
o außerordenſſich wichtigen mebizinte 


legt. 

0 weiterhin dem Stu⸗ 
benteneinfak Oſt zur Perfllgun, 
indem es etwa zwölf Studenten ange) 
in ſeinen Räumen unter 
ſahrene Kräfte des In 


Sonnenblumen⸗, Melonen und Kürbiskerne 
wirft man nicht fort, Man gebe 
mit, um fie in der Schule abzuliefern. Dort welß 
man ſchon, was mil den Kernen anzufangen Ht, 
Jeden ſalls find fie zu ſchade, umsukommen, 


eingeleiteten P 


RS) 
das sauer Hl laßt 
— Tätigfeit ausüben. 

Wachs auf der Rückselte 
wachshaltige Farbe aut 

der Vorderseite, 
ehrgängen von 20 Schll⸗ 
kein Rulschen. 

Saubere Hände, 

klare Schritt, 


Griffig und handlich, 
tarbkrältig und ergiebig. 


Felikan 


GUNTHER WAGNER, DANZIG 


tituts beſchüftigt hat. 
haben Unterſuchungen 
Intereſſe der geſundheltlichen Betreuun; 


ZU BREIGHEN bungen DIE FACHOENCHÄFTE 


en allein für diefen Zweck 
Ergebnis biefer 


nterfuhungen ift von größter 


0 Urkunden 


Heinrich der Löwe mit 14 


Eine neue wertvolle Buchreihe der „Monumenta Germaniae historlen“ eröffnet 


tere beutfhe Geſchlchtskunde“, 
jartigen Urkundenwerk Ü N 
en eine neue Buchreihe „Lalen, 
fürftene und Hon. 


der ſchon veröſſentlichten Kaser. 
ſpſtürkunden die plelſach äußer 
en Dokumentenſchüge der Laſenftürſten 


Wie Im Organ bes Riel. 


rtigen Urkundenzwert 
öwen eine neue Buchreſhe der „Monu- 
menta Germanſae historica" eröffnet. 
Als auf Anregung von Stein durch bie 1810 
rundete Geſellſchaft für ältere deut. 
chtskunde noch im gleichen Jahr 
Herausgabe der „Monumenta Gormanlae histor 
rica" begonnen wurde, ahnte man noch nicht, 
daß hiermit das gröhle und wichtigste Quellen» 


altleurfunden der Kal 
ollen darin als Erg 


d ber neuen Ausgabt, umfaht 
Bil ee Urtunden Über 05 


Das Blib dieſes bedeu⸗ 
tofgen und machthung rigen. Welſon, 
deſſen Lebenswerk in ſeſnem wicht 
der Oſtkolonſſatlon, 

hat und für bag deus 


ſeſamt humbertuier; 
ertichaftsbereid 


ih und Die finanziellen ahre 1142 bis 1104, 


n der Deulſche Bun! 
ft Sſterxeſch⸗Un, 
erlehte es einen 

'ahbem die Geſellſchaft 


Juſchüſſe, die ihm Ti 


e Volt ſich nachhaltiger 
auswirfte als die Italſenpolitit feines ſtaull⸗ 
en Gegnerg, erſchelnt darin erſtmals geſchlol 


ſhichtsſorſchung. Beſte 
ergangenhelt, bietet es ſich uns elndrucks, und 


AGlſfenſchaften die Fortführung des 
Monumenzal werkes, 
chen Gelehrten wie Dllmmler, 
haben an feinem Aufbau mitge 

Später erwuchs aus ber „Monumenta Ger« 
wage historleaU das „Reidjsinftitut für Als 


ADOX 


mobernften Ges 
n ben Schladen der 


große Mühe und betrüchtlichen Zeitaufwand ges 
kostet, das überall_verftreut Ienende Material 
zu ſammeln, die Dokumente auf ihre Echtheit 


Schriſtvergleiche und andere Mana 
Bürogehelmuſſſe“ des 
bie Gemillenhaft 
und unbeftechlihe Wahrheitstiebe 


Ar fehler 


40000 Blutproben wurden bearbeitet 


Umfaffende Tätigkeit in den Abteilungen des Hygleniſchen Inſtitute 
In einem erſten Bericht Ihliberten wir 


0 für die Hebung des allgemeinen 
Geſundhe 8 5 der Nüdfiebler und Um⸗ 
fiebler, An der beſonders organifierten B 

tümpfung der Malaria hat fid das In⸗ 
ftitut dadurch beteiligt, daß es ausgebildete 
Schweſternhelſerinnen aufgenommen hat, bie 
unter Kontrolle bereits 1175 Blutproben zu 
dieſem Zweck unterſucht A Durch die 105 
indbung von Malarlarfteimträgern unter Nids 


ebfern iſt es gelungen, einer Werbreitung bier 
jer Krankheit vorzubeugen. Im witlen, 
haftliher Hinfiht hat fih das Snftis 


ut mit der Frage der Entftehung, Verbreitung 

und Bekämpfung der Ruhr in Lltßzmannſtadt, 

dex Belämpfung des Typhus durch die ferolos 
Ihe Erſafſung von Kelmträgern und mit 
15 en auf dem Geblet der Bekämpfung des 
Tedjiebers befaht, 

Snawilhen iſt, wie erwähnt, Umbau und 
Einrichtung des neuen Inſtituts⸗ 
gebäude bowelk ſortgeſchritten, daß ber 
volle Betrleb dort aufgenommen werden 
konnte. Damit find alle bisherigen räumlichen 
Schwlerlgkelten, die als äußerſt lüftig empfun⸗ 
den werden mußten, reſtlos behoben, Das frei 
gelegene, gut belihtete Gebäude kaun geradezu 
als ideale Urbeitsftätte für die Aufgaben eines 

ngienifhen Inſtitutg angefehen werden. Große 
heile Laborgfoxſen, Bliros und Arbeſtezimmer 
tragen erheblich gur N der Freude an 
der Urbelt bel. Die Direltorialräume und bie 
bafteriofogifhe. Abteilung ſind im 1. Oberges 
ſchoß, die chemiſche und nahrungsmittelhemifche 
Abtellung und die Bücherei im 2, Obergeſchoß 
untergebracht, Im Erdgeſchoß liegen die Ver⸗ 
waltüungsräume, ein größer Hörſaal, ein Saal 
für die Durchführung prakliſchen Unterrichts 
und die Wohnung des Sausmeifters, Im 
8. Obergeſchoß endlich finden 10 Gemeinſchafto⸗ 
räume, Arbeitszimmer für Alfiftenten und ein 
Laboratorium für Photographie und Zeichnen. 
Die Einrihtung aller dleſer Räume iſt mit 
wenigen Ausnahmen nahezu vollendet 

Alles in allem beſitzt vie Geſundheitsbe⸗ 
hörde in dem Stgatlichen Hygienſſchen Inftitut 
nunmehr eln Inſtrument, das ſie in vollem 
Umfang, jur bie gaben Aufgaben bes Geſund⸗ 
heltodienſtes im Oſtraum in der näheren und 
terneren Zukunft einfehen kann. Auch find dem 
Inſtitut ſetzt alle äußeren Möglichkeiten gege⸗ 
ben, und getreu der Überlieferun; 0 ſen 
Geiftes und deulſchen Strebens 90 
und Lehre in feinen Räumen nach 
ten zu hüten und zu pflegen. 

Prol. Großmann 


orſchung 
eſten Kräſ⸗ 


Straßenbahn dle Meuf 

It nicht mehr Herr X, 

leben führen, auf das fie ſehr Joh 

find. Sondern in dem engen 

and vor den Augen des, SHE, find fle 
h 


Bündel, 
hallen, 
heraus, 
Ratichlüge, die Mutter weiß aber genau, En 
der Kleine will, Das geht aber hier zn, & 
tufheln zufammen, Da findet eine eln el 


bietet einer Frgu feinen Pla 
ber Junge, du trägſt beine Jungvoltunſſorm, 


aus. 


Kleiner Mann — ganz groß 
Wie eine große Schleuder wirbelt 
en durchelnander, 0 
kau 9, die iht 15 


und be 
aften ber Bal 1 
teih, ein Wunder, dafı hier die ergiebiäl 
undgrube 0 für kleine Beobachtungen, im 
Da ift die Mutter mit dem Säugling. U 

Das Heine Etwas ift Ingenpiwie ür 

und Id ne Mißſtimmung, ir 
Die nächſiſihenden Frauen geben gun 


names 
Zuderzeug in der Handtaſche, und vorülberge 


hend läht ſich das Kleine damit beruhigen. 


Wie oft hält uns das Shidjal ein Zudem A 
ſeug hin, um uns vom AWefentlicyen abzufenken, 
on dem Säugling glauben wir als ſicher 4 


wiſſen, daß er auf feine Forderung zurildtom! 
men Wird. 


Nun wirb's voll, Ein Naar belt loc u 
an, rap 


1 e 
Recht! Die Frau aber lehnt ab, ſie ftelgt ih in 
Enttäu una Geliht des Sungen- N 
Tröfte dich, lieber junger Freund! Inner 
allung iſt unabhängig davon, ob fie der 0 
ere zu wilrdigen weil, d. K. 


Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Arelsleltung Sihmannladt-Stadt 

Boranneige file ben 9. November: Lippert län 
Ger Wolliiher Keller bee Seiles Sihmannjtadh, 

Die für heute worgejehene feierliche Elahelun 
ber Hobeitsfahnen abel, exit am b. Hovember, M 
lammen mit einem BWorbehmarih vor dem Gautellt! 
Stellvertreter ftatt. 


Ktelsleltung ihmannftadl-Qand 
Srelsteltung: 80, Ott., 10 Uhr, Kreishaus, 
bolkedeſpr. Oel.“ MegandromStabt: 27, OL, Spich 
tunde, 20 Ahr % Fee unde, 20 Uh, , 
prechüng Blod« ( Mlesandtowsganbt 4 
Oft, Beſyr, Binde 18 de 1, op, Wejprei 
gellenl,; Anbresfelde: &1, Of, Munbildun, 5 

ane c g e 20, 
Spzechſtunde, 1. Nov., Beſpr, Bloc u. 
9 8, W er 7, Ol. 
einde 1. l., S e 
pre 


unbe; Kö 


ol 

orehftunde, Welpt. Wo: u, Zellen! 1b 
1. 00 Spiechſtünde, Heſpr, Nia. 1. ae 
seh A. 8 Spreiit, Belpt, we u. Zellen 
29, Ot 0 i Aueblidungep ei 
Slg Bloc, u, Jollen 
Sliitan: Veſprech, Blade Mi 
Zellent,, 31. Sprechſt, N e Sue 
. Sil, legt, 20, Spie 
19 Ahr, pr. Sg, Stab A. Zellen, 1, Nen, 


See 1 10 4 27. Oi, Veſpech 
toct., 20. Sprechſt, 81, Sprech 


Die Träger des Clauſewitz⸗Preifes“ 


Schriftſteller Erhard Wittek und Ritterkreuzträger Fritz Chriften 


Wie wir berichteten, verkündete der Gaufeiter 
des Clauſewitz⸗Preiſes den 
W. 

Der am . Dezember 1898 geborene Schriftfteller 


auf dem „Tag der freiheit“ als erjte Träger 

kiftſteller Erhar) 

Atte und den NMltterkreüzträger Filz 
Chriften 

Erhard Witte eniflammt eines pee deul⸗ 

poſenſchen . 


N er get betrieb ein 0 n 90 10 N n 
et rooing Poſen un! I naı öjen je . 
Dog h u lit der Pina Eee al 


It 
müfen, ging, er ins Mel, um Burhändfer su dee 
den. Zehn Jahre war er in Stuttgart MM NdE 
Ielter eines nrohen Verlages, Seit dem Sommer 1097 
lebt er als | 
dem Mal 1 
Untsroffiäler an ber front, Das Erlebnis ver Front 
wirkte 5 . 
hrleb vas iter 0 „Durchbruch Anne 1018“ 


Einer det ſoldatlſchen Menſchen, wie N Wittek 
110 „Sem. 

1051 ai 
e 


(hen Wiſſenſchaft konnte hler die Spreu vom 
eigen geſchleden werden. 

Ein zweiter Band dex neuen Buchreihe ſoll 
ſich mit der Kanzlet Heineſchd des hwen als 
ſentrale Verwaltungeſtelle ſelnes Reiches ber 
fear en, Über hun U 0 Jahte nach 
drer Gründung wirkt ſo bie „Monumenta Gere 
manlae historica“ In dleſen Aroß bes Krleges 
planmäßig, weltergeführten Forſchunggarbellen 
190 zum 97 5 und Fromiten des deutſchen 
Volkes, das hieraus lernt, immer mehr feine 
große enen ln zu ehren und, 00 
nılt der ihr ebenbüürtigen Gegenwart zu ee 
In dleſem Sinne darf auch das muftergilltige 
Urtundenwerk Uher Helneſch den Löwen welt 
über die eigentlichen Fachtrelſe ingus das 
Intereſſe der Allgemelfhelt beanſpruchen. 


Klavierabend Eduard Erdmann 


Nach langer Zelt als 2. Melſterkonzert wle 
der ein 0 end! Der Überaus ſtarke Ber 
118 kennzeichnet das große Intereſſe für Kon⸗ 
gerte dleſer Art, Es iſt ja auch on felten, daß 
uns namhafte Kllnſtler mit eigenem, abends 
fllfendem Programm beglilcken. Den Berans 
ſtaltern gebühr! Dank und Mae 10% die, 
ſen, bel uns in noch nicht größerem Maßſtabe 
beſchrittenen Zweig des Konzerklebens. 
Profeſſor Erdmann, eine der markante⸗ 
ſten Perſönlichtelten des deutſchon Mufitfebens, 
vermittelte ung durch feine tiefe Mufifverbuns 
benheit einen Abend, sehen mufitallichen Er 
lebens. Das lechniſche nee auf der Höhe 
des Havtariflifhen Könnens, ein warmer, mo, 
dulationsfähiger Anſchlag, ein in ſedem Tatt 


als HEN die Beruſeſchule. Schon, 
wurde er als 5 ler SugendsFlhter beftätlgt, 
Mai 1040 trat er ale Freiwilliger in bie. 
ein und wurde bei einem Ranzerſttge⸗ eg men 
gebogen, Nach der Ausilpung al Miche il 
er am 20, Juni 1041 im Oftfeldzug einnefeht, 
Wochen [päter wurde er durch Granatiplikter am 
verwundet. Nach der Genefung zur Kompanle A 
‚etehrt, bekam er bie Ernennung zum Sturm 
hellen wurde Am Ju unit bem g. . Ihr Im 
gember mit dem E. K. I auggezeſchnet, Er hatte 
feinem al tat den Durd r von I 
eftens 16 c en Wahaszteinpfwanen bel. 4 
bromla abgefhlagen und unter Itektem Mehle 
feuer allein mit feinem Geschütz feche der Some 
anıer auf müßte Gnifsenung bernlätet, ol el 
Riederholung die Duschbrumsustfuches am, ie, 
Morgen bei Tagssanbrum vernihtete Cheiſten aug 
mals im e Arſilerſeſeuer in tobeontulißfir, 
weitere fieben [oroletildie Panzer, Jo daß , 
I. der Sowjets fomohl mit ben Panzer a 
auch der Infanterlitiiche Angriff Ihelterte, Der di 1 
u Nan Ran b e fein Ae ee all 
in dieſem ampfabihnkli zur Ubwehr feinbricher 
geiffe beigetragen, Dafür erhleit er am 21. OH 
nom den dase n Cine mahrhaj Tele) 
Paid don Muszelönungen In fo kurzer Zelt, HIN 
enen entſpechende Taten ſtehen. 


lebendiges Muſizleren, das Geſtalten der 

von innen heraus — all dies lich lebens 
Mufit in pallendeler, reifer Schönheit erbil 
Immer wieder 555 0 und ſeſſelte uns eh 


Gef ee deo Vortragenden und nt 

weder Wiluſche offen, noch Längen aufkam, 
Proſeſſor Erdmaun geht weder beſo⸗ 1% 

eigene e, noch müht er ſich um eine 15 00 

nur ihm eigene Wledergabe, son bem! 

), tenifch zu blenden, Seine ai 15 
arſumriſſen, und eindeutig, dle Mfeveſchen 
lecht, deſeelt, durchdrungen von mufitall 

auch jedes der 


* 
kleben, N 
} 0 versch. 
une des 


So exklan, 

artelen Wer ara 0 
fen vom feinfinnigen, verantwor: 515 

len 


in welten Bogen von Bach, Beethonen l 
Schubert Die Ge non die Spie fag el) 

ein grohangefegten Wet 
ausgeſprochen Aalen Kat Ole 100 


ß telle 1 

5 geſplelte, orcheſtral le S0 n 0 
f J 
Ta nl 

Ba sell 


Oil,, Beſpr. Yelleld 
30, We, re de 


In 
1 


Sport verlangt Dilziplin 


die 

ba ee e de Borpronramm für den gefteipen Sonn 
Eigen Bone, im Libmannftädler Sport auf einem 
5 vera im enbetrieb a Insgeſamt wurden 
er Baht el aſenſport vier Fußball-, drei Handball⸗ 
0 fie alle ie, ein Frauenhandball⸗ und das Fauſtball⸗ 
ſebigſte bort, den Herausforderungsprels des Gau. 
gt Bortwazies gemeldet, Ein paar Spiele wur⸗ 
ne au dear aus techniſchen Gründen abgeſagt, fo 
Auer In das Fauſtballſpiel, aber es fanden immer⸗ 
die out ih hoch einige Spiele auf dem Plan, die ſchöne 
50, galt 10 veripradien, 
ben 9920 Br eier it aber von biefem reichhaltigen 
zal, it IR amm nicht viel übriggeblieben. Waren 
ſcht, mes | ah, latzverhällniſſe auch nicht gerade ideal, jo 
einfe! % ar EN Unjere Frauen im Handball kroß der vor» 
oriibergt N Tiltenen Jahreszeit gezeigt, daß ein Spies 
gen. ae | ih Möglich war. Es ift immerhin beſchümend, 
1 Raten A die Frauern das einzige Spiel auf dem 
zulenten, malen durchführten. Leider muß es einmal 
aht 2 Ac ac werden, daß hier eine Diſziplin⸗ 
urllckkol leit einzelner Mannſchaften ſchuld war. So 


u 
I ie | die pt 


9 


ilſorm 10 Junzichaft unſerer Polizei wartete vergebens 


igt glei 
gen. 
2 Irmen 


der aM it 


Im 
EN hie Gegner aus Pablanice, 


miner wieder vorkommen, daß Spiele aus 

G. K. ninifchen Gründen wieder N: werben 
Ah Much werben oft bie Babenverhltniffe 

AP. a Rolle spielen. Das alles darf aber unter 
t if feinen Umftänden dazu führen, daß die 
‚ort ſümill, 100 Mannſchafk ohne Berllänbigum uſcht er⸗ 
Elche Alle während die andere Mannihafl ver⸗ 
Einolund lich auf ihren Gegner wartet. Gerade der 
yenber, bil verlangt nicht nur eine köperliche Lie 


Gaufellte 


1, Jonbern in eriter Linie eine volltonmene 
anplinierte Haltung. Denn ohne diefe find 
feine Höchftleiftungen zu erreichen. 
as Gegen hierzu bildet der Städte⸗ 


tl, Spiel N N Bofen—Lihmannftadt, den die Lihmann- 
Uhr, 10 Er er Mannschaft mit 108 zu 72 Punkten ge⸗ 
ede e Wir hoſten uns Atsaefamt fieben Slaf⸗ 
11 und dae Maiferhanbhaliipiel der Manner, 
10, SC | end geen nur den Sien in einer Safe 
i ellen ip m ‚Maiferbalffpiel der Junioren davon⸗ 
L. Yerfenla 125 Ein wahrhaft ſchönes Ergebnis, auf das 
ie 


4 ithmannſtädter Shwimmfport ſtolz fein 
un, Mt. 


Auch unfere Frauen auf dem Naſen 


, Giabion am Hauptbahnhof wurde won her 
0 Mportgemeinfhaft und der Poftſporkgemeinſchaft 
end alſeſel ausgeltagen, Die Slo. 
eee, aeinle fih men Unfang Dis Am 
pfiff haushoch Überlegen (18:0). Mt. 


hi 

} 750 3 Abunſra⸗Wola ſiegte im Handball 

einreid | Ahmas „ Meifterfaftsfpiet im Hanbbait führte 

Ehre FR 15 Wola Kir NEE unſta⸗Wola 
0 

* 

8 

ten 


ua Verwandten, Freunden ung 
men die traurige Nachricht, 
daga, Sonnabend, dem 28. d. Mu, 

Uhr, der Mitinhaber der 
rel Emilie Hoch u. Co, 


aldemar Hoch 


Naa von 53 Jahren ‚dutch einen 
lag mitten Aus dem Leben 
en würde. Die Beerdigung der 

dene Entschlafenen findet an 

rap, d. 28. d. M,, um 16,90 

My , Trauerhnuse, Hexmann: 

rage 58, us statt, 


Dies zeigen ant 


Litzrnannatadt 


größten 


angvareln 
Frasclke 


. 26. Oktober 1941, 


‚Aufteapgı 


Joh: 


dum U insseliterel 


F Unsoro am Sonnabend, dem 1. No. J 


hh 
um 10 30 Uhr stattindende Trauung 
‚geben wir bokannt 
Irma Glese 
Turentried Zerbe 


Hohensteiner Straße 41 


Ühernehme Malerarheit 


Umfangs A, Wilhelm 
Windecker, Malorwerkstatt, 
Oststraße e, Fernrul 11-72 


Möchten Sie heiraten? 


Sicher findan aus 
ten Ehepartner unter meinen vielen 


auch Ele mir einmal Marl 
iötte v. Stephanl, Laipig © 
M e Ruf 9A 


Litzmannſtadt gewann Schwimmftädtekampf 


Nur eine Staffel und ein Wafferballfpiel für Polen / Sämtliche Frauenftaffeln von Uitzmannſtadt ficher gewonnen 


Das war [hon eine runde Sache, dieſer Schwimm⸗ 
welttampf awilhen unſern beiden Grohjtädien Eile 
mannftadt und Posen, Alles hat aber auch nellapp) 
jomohl die Ge 
des Stadlamtes 


Erwähnenswert noch die verfhiebenen Einzel. 
mweltbewerbe, wobel man über 200 Meter Bruſt der 
. „ Männer einen fpannenben Koep fah, den Hit] 
utteitung buch den, teuen Seller foehen gegen Stodmann (ehrmadt) Kir 

5 geibesibungen, Bantte als 'entigiep. Ein Küchpsingen nom den eaten ae 
au bie cle Saite deen deinen bes hee bereits tecit gute Sinfänge. Wei den rauen mar ein 
polizei Bart. Obwohl nerſchledene Cingelweil- Kraulihwintmen über 100 Meter bie beite Einlage, 
bewerbe eingelegt wurden, zählten für die Wertung wobel ©, Blumenbad diesmal ſicher gegen ihrs 
nut die Staffeln. Leider konnte der deutfche Jugend! Kameradin Krieger gewann. 
meifter im Bruſtſchwimmen. Klein (Breslau), Eine ziemliche Entänfgung bereitete das Mafr 
teantheitshatber nicht erihelnen, aber auch ſo Des  Jerbalfpiel der tler Jugend den Efnbeimſſchen. 
famen ne e chen, Ae der gangen _ Sadipem man bisher immer harte und nusgealihene 
Linie fpannende Kämpfe zu ſehen, die fie voll ent. Kämpfe zwischen Poſen und Lihmannitadt jah, wobel 
Ted alen und den Wunld nat weiteren beraztigen Sihmannladt meitt app gewann, war diesmal Die 
Aberlegenheit der Pofener erdrüdend. Sie gewannen 
daher “auf ganz überlegen mit ungefähr einen 
Düfend Toren, was filr Wafferbail wirklich aller⸗ 
hand bebeutet, Bei den Männern ging es welentlid, 


Wettkämpfen auftommen lichen 

ofen wurde zwar, wieher beutlih, nefhlanen, 
hinterließ aber den Eindrud, daß man id, traf des 
Fehlens ‚eines Hallenbades weile verbeflert. hat, 
benn gleich in der einleitenden Staffel gelang ein 
Sieg und in verihiedenen anderen Stafjein wurde 
man nur knapp beſwungen. mährenb in anderen 
Weltbewerhen ber Unterjied mitunter lehr Deutlich 
war, Bel den Frauen gab Linmannftadt auf der 
anjen Sinie den Ton an und gewann fülle 
Staffeln ſehr ſicher. 

Doch zuerst die Männerweitbewerbe! Die 10%50 
Meter Kraul 1 Poſen ſoſort in Führung, bie 
än auspebaut wurbe, fo ba die niten Aha 


Seinem Ruſe als Hochburg des Borjporis 
im deutschen Oſten iſt Breslau auch bei dieſer 


Teute von Zifmannitadt wohl noch aufholen, aber Veranſtaltung nichts ſchuldig geblieben. Die 
nicht, mehr gewinnen konne, 5 Meter lan Polen Stadtverwalfung hatte in großzügiger Weiſe 
im Ziel vorn, Die Sagenftaffel war wohl ber Inlere für Empfang und Unterkunft der Gäfte aus 


effanieite MWellbewerb, Durch Gaumeijter Ba ch legte 
im üdenfhoimmen ofen gut “ Meter gegen 
Mori vor. Zwar verbeſſerte Hirfh im Brüſt⸗ 
schwimmen die Wofition, aber Blumen va ch ging 
über die abſchgſeßende Kraulſtrece doch noch 
einem Meter Nachteil ab, um dann ledoch 
5 Meter Vorfptung als Erfter anzuſchlagen. 

Auch vie Kraulfhwelitaffel über 50, 100, 200, 
100 und 50 Meter Kraul würde durch Blumenbach 
entfdieben, ber bei der längſten Girede micht nur 
den Pafener Worfprung ausglich, fohbern feinen Ka⸗ 
meraben noch, einen Tolhen Gewinn mit auf die 
Stirede gab, dall die Differenz im giel 25 Meter 
beitug. Die abihliehende Bruftftaffel, ler 10X50 
Meter fah den beſſeten Durhihnitt bei Khmanıtz 
itabt, das feinen Worfprung fländig erweiterte und 
im tel mit 20 Meter klar vorn lag. 

Wie ſchan geſagt, waren die Frauen von Lihe 


dem Süden geſorgt, die am Sonntagmorgen zu⸗ 


Ehrengäſten vom Oberbürgermeilter empfan⸗ 
gen wurden und nach den teilweiſe unerhört 
intereffant und dramatiſch verlaufenen Kümp⸗ 
fen vom Gauleiter Hanke eingeladen wur⸗ 


den, 

Göhfe gegen Paeſani. Der Deutſche 
ſtellte ſich gegen den ſchnellen Italtener ner» 
blüffend gut ein und nachdem er die erſte 
Runde abgegeben hatte, Aae er den Italiener 
im zweiten und dritten u itt beivhändig jo 
ſchwer, daß er den Kampf klar gewann. 

Seidel gegen Raoletti. 
haft angreifende Italiener hatte den 


mit 
mit 


Der tiger⸗ 


mannftadt klar beſſer als ihre Müfte aus ofen, töheren 
ade einfetiende sheet Aber 988100 eier Deutschen in allen Runden in großer Bes 
wurde mit 15 Dieter Vorteil eniſchleden. Bel drängnis. Nux durch ſeine Schnelligkeit 


Meter Kraul waren eß ſogar 20 Meier, bie di 
Beau im Ziel trennten, Etwas beifer hielt ſich 
Wolen in der Lagenſtaſfel über 3%X50 Meter, aber 
auch bier waren es 15 Meter, die am Shluk die 
Gegner trennten, Danttt hate Cihmannftaht in ven 
Staffeln ſich einen klaren Sſeg don 90:54 Punklen 
geſſcherl. 


vermochte ſich Seidel durch Angriſſe zu 
ziehen, verlor aber hoch nach Punkten. 
Petri gegen Bonetti Wennglel 
auch der Itallener in bezug auf Schnelligtei 
feinem Gegner überlegen war, hatte der Kaſſe⸗ 
laner aber in der zweiten und dritten Runde 


Wien ſchlug Budapeſt haushoch 


Triumphaler Wiener Fußballfieg / Budapefter Städteeli verlor 8:2 


Wiens Fuhballfplefer haben ein neues Blatt in die Wiener Stürmer fih 7 11 die Relhen der Gegner 
Ihren, Rubmesfrang geflohten. Den 87. Fußball. und bei dem Verſuch dee Abwehr lenkte Bolgar 
Stäbtefampf gewannen die Wiener mit dem trum. den Ball ins eigene Tor, Binder föpite in der 
phalen Ergebnſe von 8 ) Toren, Dadurch wur. 0, Minute das Leder zum 9:1 ein und wenig ſpä⸗ 
den ficht nur die kühnſten Erwartungen der 35000 der lief „Bimbo“ allein mit dem Ball über bie Tor⸗ 
Zufgauer im Prater, Sſadion, jondern auch der ge. linie, Drei Minuten vor der Pauſe ſteille u den 
famien Wiener Fußballgemeinde übertroffen. Die Salbzeitftand schon auf 51. Den zweiten Abſchuſtt 
Ungarn haben feineswegs enttäuscht, wie es viele begannen die Ungarn mt ſchönen Kombinatſons⸗ 
leicht die aahlenmäfine Höhe der Niederlage zum fügen, die ihnen zeitweilig im Felde die Oberhand 
Ausdruck bringt. Wielmehr Iheiterten fe an ihrem Deren. Dach die Wlener hatten mit ihrem ent» 
Dedurnsfoitem, mut dem fie einfach nicht fertig wur. ſchloſſeneren Spiel den Erfolg, au ihrer Seite, Zwei 
den. Wiens Stürmer hatten von der ekſten Spiel. mal hintereinander war es Decker, der den Stand 
minute an die Schwächen in der Abwehr bes Gegners 
erfannt, ben . mit ihrem Blihihnellen Gteilnafe 
Spiel noch mehr vermirxten, Den Torreigen eröffnete 
in der zwanzigſten Minute Decker, doch fiel nut 
drei Minuten ter bus Ropibntlier von De, Our 
rot der Ausgleich. Mit dem Wiederanſtoß ſeßten 


[ Offene Stellen | 


Tüchigen junger techn, Kaufmann 

für Wertitaithliro und Lager geſuchl. 

Hans⸗Heintich Zimpel, Kraftſahr⸗ 
Jeuge, Buſchllnie 188. 

Pablanloe — — — 


Su | Mietgesuche | 


Naum, 1M-15" am, für Lagerung 
von Garnen in Nähe des Djtbahtt 
hofes von elner Textilfabrik ab [os 
fort zu mieten geluchl. Angebote 
unter 2788 en die 02, 


[_Kaufgesuche | 


Bentralheijungsteilel (Strebel oder 
Ahnlich) bis 20 m Seizlläche, nes 
brauhsfähig, e geſucht. Angeb. 
erbeten Ruf 101.09. 


Gegen 


ent⸗ 


auf eden lonnle Dr. Cara, dale 
duch einen Febter von Bloc mil dem Kopf ein 
zweites Gegentor markieren, Aber fünf Minuten vor 
Schluß schoß Binder bei einem Freistoß den Ball 
bart und wuchtig ein. 


Leperaphätle aller Art zu faufen nes 
fühl, Anexfannter Leben, Sortierbe⸗ 
trieb der Reſchsſtelle, Geltonerwal« 
fung, Cihmannfadt, Moltteltr 157, 


Tag für Tag sind Sie durch 
uns; bitte lassen Sie\ sich 
durch uns beraten. 


Spezialgeschäft 


i6 Ihren eraohn 


1 00 


ſammen mit ihren deutſchen Kameraden und, 


d 
"BADESÄLZ 


Heiher zu, zumal beide Mannschaften mit fehr orbente 
lichem Können aufwarieten, Schließlich gewann lbs 
matnftabt fnapp, aber verbient mit 7:0 Toren, Dar 
mit Hand. das Geſamtergebnis des füdtefampfes 


108772 für Litzmannſtadt. 
Die Ergebuiſſe: 
Männer: 105800 Meter Kraul: 1. Poſen 545,3 
Min. Liſmannſtadt 5 in. 100 Meter 
Lagen: 1. Cihmannitadı 2. Poſen 4:10, 


Din. Krauſſchweilſta „ Sihmannftadt, 8: 
Min, 2. Poſen 6 3 10% 50 Meter Bruf 
1. Lißmannſtadt 6.487 Poſen 740 Min. 


0% Meter 395 
9585 


Meter 


ki 
Lihmannftadi 2:09,6 Din 
67880 Meter Bruft: 1, Le 


affe 
2:21.0 Win, 
2. Poſen. 


Boxkampf Deutfchland-Italien 8:8 


Von unserem nach Breslau entsandten HM.-Berichtersthtter 


ſehr gute Momente, Bonetti ſiegte lediglich auf 
Grund feiner Angriffsluſt. 

Nürnberg gegen Tiber. Der deut⸗ 
ſche Europameiſter ſchlug den Italiener jo, wie 
er wollte Gegen die harten Halen des Poſe⸗ 
ners war Tiberi in jeder Runde machtlos und 
nur durch ſeine große Härſe lam er ſtehend 
über die Zeit 

Naeſchle gegen Borrarcia. Der 
Hamburger entwickelte ein ſehr flottes 
ließ den Italiener nicht aus den Fingern, als 
er mit einem 0 rechten Haken Wirkung 
erzielt hatte, Auch in den beiden letzten Run⸗ 
den war Raeſchte tonangebend und ſiegte klar 
nach Punkten. 

Pepper (Dortmund) gegen Panca n!. 
Der hervorragend eingestellte Dortmunder Kick 
dem Gegner feine Zeit zur Entwicklung. Mit 
El weren Linten traf der ſeinen Gegner 
wiederholt, ſo daß diefer froh war, ſtehend 
über die Runden gekommen zu ſein. Peppers 
Leiſtung war wohl die einbeuligfte des Abends. 

Schlußtampf im Schwergewicht 
Schrandi (Hamburg) gegen Latſy . Ob⸗ 
wohl der Hamburger ſeinen erſten Kampf in ber 
Nationalmannſchaft beftritt, 1 be ex ſich von 
der beiten Seite Er verſuchte, den Gegner zu 
überfallen, aber dieſer wehrte ſich auf Grund 
feiner Reichweite und größeren Entfernung mit 
Sila Die Schlußrunde, die am Ende den 
Sieg des Italiener ergab, ſah nochmals einen 
herklichen Schlagaustaüſch. 

Schmit (Hamburg) gegen Battar 
glia. Der Fefe war in jeder Runde 
des Kampfes beſſer als fein angreifender Geg⸗ 
ner. Troßſdem kam dieſer zu dem Punktgewinn, 
der allerdings beim Publikum lebhafteſte Vers 
wunderung auslöſen mußte, weil Schmidt von 
der zweiten Runde ab ſeinen Gegner durch 
Tue Haken jederzeit ſicher in Bedrängnis 
hatte, 


Ja, das läßt man lich gefallen! 


Eine gute Zahnpoſta wie die 7 N 

Nivea für nut 40 Pig. die große DE 

Tube Das if pre und - CL ( 
ze — 


\ Selpart Ic geipartt 


Zur täglichen @esiohtswaschung 
für Fuß- und Vollbäder Ist 


RU-MA 


FICHTENNADELSALZ 


unentbehrlich, Es wirkt stärkend, 
erfrischend und belebend 
Zuhab nen Fachgoschäften 


E. Ul. R. Matz 


Kosmetisches Laboratorium 


. tec RUDOLF Mar 
ebene ones e ane 0 05 1 „sehmechel din LITZMANNSTADT 8 
Werbl Gettoverwaltung Lihmannftadt — | Danziger Straße 59, Ruf 148.24 
10 1 ano tto Feicho ‚King Anzeigen sind Erfolglnger Jede . N nen * nzlger Straße 59, Ruf 168. 
straße 88, Ruf 214.91 
au Eon Mare an 90 | 3 
lee, ee Reparatur. und nen Ans htsk rt n Lit a t dt 
eine ia . Spiogel aller Art in IC d e von Zn Ans a | 
1 0 Ir Auswahl, sowie von allen Städten des Warthelandes Continental Büromaschinen R 
l \ dd Möbel Papier- und Schreibwarengroßhandlung Erwin, Vlibbe⸗ 
a 8 U A. J. Ontrowskis. Erben EUR 
0 —— . —.—— 0 
(jenen N) DAS FÄUHGESCHAFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN, 5 
10 57% Lahe und Bel de K. V. RA I exan d er H a h m Litzmannstadt Adolt-Hitler-Straße 130 245 90 
e bert vezreee Adolf-Hitler-Straße 55 Ruf: 139.30, 215,40 Handdurchschrelbe-Buchfilhrungen, Organlsationsmittel, Büromöbel, Fotokopiergeräte usw. 
open u, — 
f 
e KARL HENN 


5 
N d 


Hinz 
Durchschreibe- 
buchführungen 


Organisation für Büro, Betrleb und Verwaltung 
Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Str. 149, Ruf 115-05 


Allein-Verkauf für den Ost-Warthegau! 


Kardex Grünewalds Torpedo 
Sichtkarteien Registraturen Buchungs- 
maschinen 


, Karleireiter, Karteimalerial, Durchschreibe-Formular-Sätze, Büro-Möbel „Schönheit der Arbeit“, Organisationsmittel 


[RENN ORGANISATION 
Hapee 
Adressier- 
maschinen 


THEATER ZU; LITZMANNSTADT 


STAptısche (SS) DUHNEN 


MONTAG, DEN 27, OKTOBER 1041 
Vorstellung für die Wehrmacht Anfang 20.00 Uhr 
Operette 
Adrienne ge W. goes, 
Freier Kartenverkauf. Wahlfrele Miete, 


DIENSTAG, DEN 29. OKTOBER 1041 
Kdp.-Ring 1 Anfang 20.00 Uhr 


Das Land des Lächelns e . er 


Die Geſchäftsſtelle Litzmannſtadt 
des 


Fruorbeftattungsverein Mlarthelands; 


befindet ſich 


hermann⸗Göring⸗Straße 115 


(neue Nummer) 
Laden pt, rechts. Geſchäftszeit vorerſt 17 bis 19 Uhr 


Vorvorkauf. 10 
für den lte 


Miete Jeweils 3 Tage — 
uf 2 Tage vor dom Aufführungstag 


Für Gewerbe, Handel, Indufttie 


1 preiswert bei 


JESKE 


kaufen Sie 


achrelbwaren und Bürobedarf 
Abdolſ⸗Hitler⸗Str. 11, Ruf 182.99 


Ich beſitze keine Filiale mehr, 


Vom Betonwerk Henry Kunert, Warta 


bieten wir an; 
Zementrohre im Durchmesser von 20, 80, 
40, 50, 60, 85 und 100 cm, Schrittplatten 
50x50 em, Dachstelne, Pflasterstelne 
sowie alle anderen Betonwaren, die auf Be- 
stellung kurzfristig geliefert werden können 


Ostdeutsche Baustoffzentrale 


Schleratz, Fernruf 159 


Strickwaren aller Art 
Strümpfe, Hand ſchuhe 


Rex-Wäsche 


von Herren 


und Damen 


„REX“ 


Gebr, Radziejewski 


k.V. HANS NEBEL 


Litzmannstadt 


Scharnhorststräße 31/33, Ruf 142-56, 142-58 


bevorzugt begehrt. 


Handschuh- und Trikotagenfabrik 


Damen- u. Herrenunterwäſche 


Paul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 22118 


Schlosserarbeiten 


aller Art 
Wasserleitungs- und Heizungsanlagen 
führt sauber und ‚schnell aus 


J. HAUSMANN 
Buschlinie 125 Fernruf 182. 00 


Verdunkelungsrollos 


in ollen Größen eingetroffen, zu billigen 
Preisen bei 


Adolf Freimark 


Ziethenstroße 202 Ruf 110-57 


Gelöſchrank⸗ und Kaſsetten Reparaturen, 


umarbelten von Schlöſſern ul. 


ja. „Karl Zinke au 224⸗19 


Inh. Bruno Zinke, Litzmonnſtadt 
Meifterhausitrahe 16 


! An- und Verkaut ! 


von Möbeln, Wega Gardinen, Wäsche, An- 
zügen, Kristall, Gold, Silber, Fahrrädern, Nah- 
Ineschinen, Photos, Ölgemälden, Antiquitäten, 
Musikinstrumenten usw. 


Dariiber hab ich dodı eine 
Bestimmung gelesen — 
aber wo nur? 


Wenn os Relchsrocht war — das wolteus um- 
„ tongreichste und am schwierigsten zu uber. 
achande Gehlat —, schlagen Sie einfach an 
einer Stelle nach; im Pfundtner-Neubert] 


„Das Neue Deutsche Neidiarecht“ 


erscheint jetzt in einer Neudruck-Ausgabe, 
die bis jetzt 6500 Selten stark ist und 40 RA 
Kostet, Das gesamte Reichsrecht seit Kriegs- 
ausbruch ist schon darin enthalten, dazu viele 
Gesetze selt 1999, sowelt sie noch wichtig sind. 
Alles, was neu verordnet wird, und alles 
frühere, was noch von Bedeutung ist, erscheint 
sorgsam erläutert in den laulenden Lieferun- 
gen, die monatlich 9 bis 4 RM kosten (Je Blatt 
3 Rpt.). Botelligen Sie sich, os gibt kaum eine 
wichligero Arbelts-Unterlage für Siol Aus- 
führliche Druckschriften und Proben durch Ihre 
Buchhandlung oder durch den Industrio- 
verlagSpaathä&linde, Abt. 70 Berlin W395 


AI wu 


ernelierter 


Mindmesfleubeet) 


wiich]F Ihnen zie 


EXTRA 


Der würzig-aromatische Charakter 


zur Geltung durch das flach-ovale 


dieser Mischung kommt in vollendeter Welse 


busch 


8 Wähle die richtige Tapete | 

„ Bang Helle und Freundlichkeit ins Heim I. 
© Das Fachgeschäft mit seinen jahrzehnte” 
® langen Erfahrungen ist die beste Garanl 
- \ S für eine sorgfältige Beratung: 
5 o 


Tapetenhaus 


Bruno Butschkat 


Litzmannstadt; Adolf-Hitler-Strafe 118, Ruf 188.50 


Großkochanlagen 


PHOTOKOP  E-Bernhardk 


Büromaschinen 
Organisationsmittel 
Büromöbel 


u. Zubehör 
Spozlal-Roparatur-Warkstall 


{ oh. 5: Adolf-Hitler-Str. Bernharde 


Johanna Alexandroff 


Meistorhansstraße 40, Ecko Bunchlinte, Ruf 140-41 


Gute Werbung hilft nur guter Warel due 0 Burn 


Rundfunkgeräte und e 


des Mandels und der . 
Kammer von Anschriftenäi 


‚die Industrie- und Mai 
nauestens unterrichtet 


Laufenden zu halten, 
Gler 


anderen derartigen Vorkommn) 


dig durch kurze Mitteilung an unsere Abteilung 


Druckschrilten, Angehote und Ingenieurbesuch 4 
stenlos durch: F. Küppersbusch & Söhne Aktie“ 
gesellschaft, Haus Berlin, Berlin NW 7, Unter 
Linden 38. Grosse Ausstellungsräume. 


Industrie: une hene 


Uitamannstadt 


Litzmannstadt, 


es 


Wadle & (o 


Adolf-Hitler-Straße 57 


Fernruf: Litzmannstadt Zentrale 178-26 
Direktion 178-31 
Einkauf 178-32 


Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 
B ke Büro / Entwurf und Bauleitung 


der ) 


( 


a Ulm. 
abe, Abe 
Keinen 
ormarı 
ſprochſtun 
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